
                                                Satzung 
 

der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern 
(Marktgebühren) auf dem Wochenmarkt 

 
vom 13.12.2001            

 
 
 

Der Rat der Gemeinde Welver hat aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 
28.03.2000 (GV NRW S. 245), der §§ 1,2,4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 
610), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 17.12.1999 (GV NRW S. 718) und der 
§§ 60 b, 68 und 71 der Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 01.01.1987 (BGBL. I S. 425), zuletzt geändert durch Art. 49 
des Gesetzes zur Reform der Arbeitsförderung (AFRG) vom 24.03.1997 (BGBL. I 
S. 594), am 12.12.2001 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

Gebührenpflicht 
 
 
Für die Überlassung öffentlicher Flächen (Straßen, Wege und Plätze) zum Aufstellen 
von Verkaufsständen aller Art aus Anlass des Wochenmarktes der Gemeinde Welver 
wird eine Benutzungsgebühr (Standgeld) nach den Vorschriften dieser Satzung 
erhoben. 
 
 

§ 2 
 

Maßstab und Festsetzung der Benutzungsgebühr 
 

 
(1) Die Benutzungsgebühren (Standgelder) werden nach folgenden Sätzen 

erhoben: 
 
 je Markttag und je angefangenem Frontmeter                            2,94  € 
 
 Die Mindestgebühr beträgt 3,00  €. 
 
(2) Die Gebührensätze enthalten auch die Kosten des Stromverbrauchs. 
 
(3) Bruchteile der ermittelten Frontmeter werden auf volle Meter nach oben 

aufgerundet. Zur Abrechnung des Standgeldes sind alle von den 



Marktbeschickern tatsächlich ausgenutzten Bodenflächen auszumessen. 
Hierzu zählen auch Vordächer, Stützräume, Lagerplätze für 
Verpackungsmaterial, Abfälle usw.. 

 

§ 3 
 

Gebührenschuldner 
 

 
(2) Die Gebührenpflicht entsteht mit der Inanspruchnahme der nach § 1 

überlassenen Fläche. Gebührenpflichtig ist der Marktbeschicker bzw. sein 
Beauftragter. Das Marktstandgeld wird durch einen Beauftragten der 
Gemeinde an Ort und Stelle festgesetzt und ist sofort fällig. Es ist an den 
Beauftragten bar gegen Quittung zu entrichten. Als Nachweis der 
Gebührenfestsetzung genügt die Einzahlungsquittung. 

 
(2) Wird die Zahlung des Marktstandgeldes verweigert, kann der 

Zahlungspflichtige des Marktes verwiesen werden. Die Verpflichtung zur 
Zahlung bleibt davon unberührt. 

 
 

§ 4 
 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
 
 

Diese Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft. Gleichzeitig treten die Gebührenordnung 
über die Erhebung von Marktstandgeld in der Gemeinde Welver vom 14.05.1974 
sowie die hierzu ergangene 1. Nachtragssatzung vom 07.04.1982 außer Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Welver vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 
 

 
59514 Welver, den 13.12.2001                                                Der Bürgermeister 
 Az.: 72-22-03 
 
                   - Luck – 

 
 

 
 

• Geändert durch 1. Satzung vom 16.12.2005; Inkrafttreten am 01.01.2006 

• Geändert durch 2. Satzung vom 18.12.2006; Inkrafttreten am 01.01.2007  

• Geändert durch 3. Satzung vom 17.12.2007; Inkrafttreten am 01.01.2008 

• Geändert durch 4. Satzung vom 18.12.2008; Inkrafttreten am 01.01.2009  

• Geändert durch 5. Satzung vom 02.07.2009; Inkrafttreten am 01.01.2009 rückwirkend  

• Geändert durch 6. Satzung vom 04.12.2009; Inkrafttreten am 01.01.2010  

• Geändert durch 7. Satzung vom 16.12.2010; Inkrafttreten am 01.01.2011 

• Geändert durch 8. Satzung vom 16.12.2011; Inkrafttreten am 01.01.2012  

• Geändert durch 9. Satzung vom 13.12.2012; Inkrafttreten am 01.01.2013 
 

 
 
 
 
 
 
 



 



Erste Satzung 
 

vom 16.12.2005     
 

zur Änderung der 
 

Satzung 
 

der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern (Marktgebühren)  
 

auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 
 
 

Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 03.05.2005 (GV. NRW. S. 498), der §§ 1,2,4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 
(GV NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 17.12.1999 
(GV NRW S. 718) und der §§ 60 b, 68 und 71 der Gewerbeordnung (GewO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 (BGBL. I S. 3970), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 A des Gesetzes zur Änderung des Gemeindefinanzreformgesetzes und 
anderer Gesetze vom 06.09.2005 (BGBL. 2005 Teil 1 Nr. 57 S. 2725) hat der Rat der 
Gemeinde Welver in seiner Sitzung vom   14.12.2005   folgende Satzung beschlossen: 

 
§ 1 

 
Die Satzung der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern 
(Marktgebühren) auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 wird im Einzelnen wie folgt 
geändert: 
 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die Benutzungsgebühren (Standgelder) werden nach folgenden Sätzen 
erhoben:    

 
je Markttag und je angefangenen Frontmeter  2,11 €. 
 
Die Mindestgebühr beträgt 3,00 €. 
 
 

§ 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2006 in Kraft. 
 

             



Zweite Satzung 
 

vom 
 

zur Änderung der 
 

Satzung 
 

der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern (Marktgebühren)  
 

auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 
 
 

Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 03.05.2005 (GV. NRW. S. 498), der §§ 1,2,4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 
(GV NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 17.12.1999 
(GV NRW S. 718) und der §§ 67, 68, 68 a und 71 der Gewerbeordnung (GewO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 (BGBL. I S. 202), zuletzt geändert 
durch Artikel 11 des Ersten Gesetzes zum Abbau bürokratischer Hemmnisse, 
insbesondere in der mittelständischen Wirtschaft (BGBL. 2006 Teil 1 Nr. 40 S. 1970), 
hat der Rat der Gemeinde Welver in seiner Sitzung vom 13.12.2006  folgende Satzung 
beschlossen: 

 
 

§ 1 

 
Die Satzung der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern 
(Marktgebühren) auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 wird im Einzelnen wie folgt 
geändert: 
 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die Benutzungsgebühren (Standgelder) werden nach folgenden Sätzen 
erhoben:    

 
je Markttag und je angefangenen Frontmeter  2,58 €. 
 
Die Mindestgebühr beträgt 3,00 €. 
 
 

§ 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2007 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 



Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

 c)  der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

           d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Welver      
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

59514 Welver, den      Der Bürgermeister 

Az.: 72-22-03 

             - Hörster - 

    

              



Dritte Satzung 
 

vom __________ 
 

zur Änderung der 
 

Satzung 
 

der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern (Marktgebühren)  
 

auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 
 
 

Aufgrund der §§ 7,8 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 03.05.2005 (GV. NRW. S. 498), der §§ 1,2,4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 
21.10.1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.04.2005 (GV. 
NRW. S. 274) und Verordnung zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 28.04.2005, und der §§ 67, 68, und 71 der 
Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 
(BGBL. I S. 202), zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 22.08.  2006 
(BGBL. I S. 1970), hat der Rat der Gemeinde Welver in seiner Sitzung vom                  
_____________ folgende Satzung beschlossen: 

 
 

§ 1 

 
Die Satzung der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern 
(Marktgebühren) auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 wird im Einzelnen wie folgt 
geändert: 
 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die Benutzungsgebühren (Standgelder) werden nach folgenden Sätzen 
erhoben:    

 
je Markttag und je angefangenen Frontmeter  2,76 €. 
 
Die Mindestgebühr beträgt 3,00 €. 
 
 

§ 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2008 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 



Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

 c)  der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

           d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Welver      
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

59514 Welver, den      Der Bürgermeister 

Az.: 72-22-03 

             - Hörster - 

    

              



Vierte Satzung 
 

vom __________ 
 

zur Änderung der 
 

Satzung 
 

der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern (Marktgebühren)  
 

auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 
 
 

Aufgrund der §§ 7,8 und 41 Abs. 1, Satz 2, Buchstabe f, der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 24.06.2008 (GV. NRW. S. 514), 
der §§ 2,4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW 
610), zuletzt geändert durch Artikel II des Gesetzes zur Novellierung des 
Kurortegesetzes sowie zur Änderung und Aufhebung weiterer Gesetze und 
Verordnungen vom 11.12.2007 (GV. NRW. 2008 S. 8, 13), und der §§ 67, 68, und 71 
der Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 
(BGBL. I S. 202), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes zur Vereinfachung und 
Anpassung statistischer Rechtsvorschriften vom 17.03.2008 (BGBL. I S. 399, 405) hat 
der Rat der Gemeinde Welver in seiner Sitzung vom  _____________ folgende Satzung 
beschlossen: 

 
 

§ 1 

 
Die Satzung der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern 
(Marktgebühren) auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 wird im Einzelnen wie folgt 
geändert: 
 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die Benutzungsgebühren (Standgelder) werden nach folgenden Sätzen 
erhoben:    

 
je Markttag und je angefangenen Frontmeter  2,86 €. 
 
Die Mindestgebühr beträgt 3,00 €. 
 
 

§ 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2009 in Kraft. 
 

 
 
 



Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

 c)  der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

           d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Welver      
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

59514 Welver, den      Der Bürgermeister 

Az.: 72-22-03 

             - Hörster - 

    

              



Fünfte Satzung 
 

vom 02.07.2009 
 

zur Änderung der 
 

Satzung 
 

der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern (Marktgebühren)  
 

auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 
 
 

Aufgrund der §§ 7,8 und 41 Abs. 1, Satz 2, Buchstabe f, der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 24.06.2008 (GV. NRW. S. 514), 
der §§ 2,4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW 
610), zuletzt geändert durch Artikel II des Gesetzes zur Novellierung des 
Kurortegesetzes sowie zur Änderung und Aufhebung weiterer Gesetze und 
Verordnungen vom 11.12.2007 (GV. NRW. 2008 S. 8, 13), und der §§ 67, 68, und 71 
der Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 
(BGBL. I S. 202), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes zur Vereinfachung und 
Anpassung statistischer Rechtsvorschriften vom 17.03.2008 (BGBL. I S. 399, 405) hat 
der Rat der Gemeinde Welver in seiner Sitzung vom  24.06.2009 folgende Satzung 
beschlossen: 

 
 

§ 1 

 
Die Satzung der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern 
(Marktgebühren) auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 wird im Einzelnen wie folgt 
geändert: 
 
§ 2 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die Benutzungsgebühren (Standgelder) werden nach folgenden Sätzen 
erhoben:    

 
je Markttag und je angefangenen Frontmeter  2,86 €. 
 
Die Mindestgebühr beträgt 3,00 €. 

 
(2)       Die Gebührensätze enthalten auch die Kosten des Stromverbrauchs. 
 
(3)       Bruchteile der ermittelten Frontmeter werden auf volle Meter nach oben 
       aufgerundet. Zur Abrechnung des Standgeldes sind alle von den      

       Marktbeschickern tatsächlich ausgenutzten Bodenflächen auszumessen. 
       Hierzu zählen auch Vordächer, Stützräume, Lagerplätze für 
       Verpackungsmaterial, Abfälle usw.. 

 



§ 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2009 in Kraft. 
 

 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

 c)  der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

           d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Welver      
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

59514 Welver, den      Der Bürgermeister 

Az.: 72-22-03 

             - Hörster - 

    

              



Sechste Satzung 
 

vom __________ 
 

zur Änderung der 
 

Satzung 
 

der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern (Marktgebühren)  
 

auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 
 
 

Aufgrund der §§ 7,8 und 41 Abs. 1, Satz 2, Buchstabe f, der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 24.06.2008 (GV. NRW. S. 514), 
der §§ 2,4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW 
610), zuletzt geändert durch Artikel II des Gesetzes zur Novellierung des 
Kurortegesetzes sowie zur Änderung und Aufhebung weiterer Gesetze und 
Verordnungen vom 11.12.2007 (GV. NRW. 2008 S. 8, 13), und der §§ 67, 68, und 71 
der Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 
(BGBL. I S. 202), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes zur Vereinfachung und 
Anpassung statistischer Rechtsvorschriften vom 17.03.2008 (BGBL. I S. 399, 405) hat 
der Rat der Gemeinde Welver in seiner Sitzung vom  _____________ folgende Satzung 
beschlossen: 

 
 

§ 1 

 
Die Satzung der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern 
(Marktgebühren) auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 wird im Einzelnen wie folgt 
geändert: 
 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die Benutzungsgebühren (Standgelder) werden nach folgenden Sätzen 
erhoben:    

 
je Markttag und je angefangenen Frontmeter  2,80 €. 
 
Die Mindestgebühr beträgt 3,00 €. 
 
 

§ 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2010 in Kraft. 
 

 
 
 



Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

 c)  der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

           d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Welver      
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

59514 Welver, den      Der Bürgermeister 

Az.: 72-22-03 

             - Hörster - 

    

              



Siebte Satzung 
 

vom __________ 
 

zur Änderung der 
 

Satzung 
 

der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern (Marktgebühren)  
 

auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 
 
 

Aufgrund der §§ 7,8 und 41 Abs. 1, Satz 2, Buchstabe f, der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. S. 666), der §§ 2,4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW 610) und 
der §§ 67, 68, und 71 der Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22.02.1999 (BGBL. I S. 202) - in der jeweils gültigen Fassung -                                                                                                                 
hat der Rat der Gemeinde Welver in seiner Sitzung am  _____________ folgende 
Satzung beschlossen: 

 
 

§ 1 

 
Die Satzung der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern 
(Marktgebühren) auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 wird im Einzelnen wie folgt 
geändert: 
 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die Benutzungsgebühren (Standgelder) werden nach folgenden Sätzen 
erhoben:    

 
je Markttag und je angefangenen Frontmeter  2,82 €. 
 
Die Mindestgebühr beträgt 3,00 €. 
 
 

§ 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2011 in Kraft. 
 

 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 



Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

 c)  der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

           d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Welver      
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

59514 Welver, den      Der Bürgermeister 

Az.: 72-22-03 

            - Teimann - 

    

              



Achte Satzung 
 

vom __________ 
 

zur Änderung der 
 

Satzung 
 

der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern (Marktgebühren)  
 

auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 
 
 

Aufgrund der §§ 7,8 und 41 Abs. 1, Satz 2, Buchstabe f, der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. S. 666), der §§ 2,4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW 610) und 
der §§ 67, 68, und 71 der Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22.02.1999 (BGBL. I S. 202) - in der jeweils gültigen Fassung -                                                                                                                 
hat der Rat der Gemeinde Welver in seiner Sitzung am  _____________ folgende 
Satzung beschlossen: 

 
 

§ 1 

 
Die Satzung der Gemeinde Welver über die Erhebung von Standgeldern 
(Marktgebühren) auf dem Wochenmarkt vom 13.12.2001 wird im Einzelnen wie folgt 
geändert: 
 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) Die Benutzungsgebühren (Standgelder) werden nach folgenden Sätzen 
erhoben:    

 
je Markttag und je angefangenen Frontmeter  2,83 €. 
 
Die Mindestgebühr beträgt 3,00 €. 
 
 

§ 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2012 in Kraft. 
 

 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 



Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

 c)  der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

           d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Welver      
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

59514 Welver, den      Der Bürgermeister 

Az.: 72-22-03 

            - Teimann - 

    

              






